
Impressionen eines glückseligen Tages: Co-Trainer Hartmut Fischer schleppt den Sieges-Sekt herbei (links), die Kicker der FSG Ho-
henroda bejubeln den Aufstieg in die Gruppenliga (Mitte) - und euphorische Fans feiern den Erfolg auf ihreWeise (rechts). Foto: Eyert

ke wenig später das 2:0 für sein
Team nach. Hitchcock braucht
heute nicht mehr vorbeizu-
kommen. Zu eindeutig verlau-
fen die Spiele. „Stell’ das Handy
aus, ich will nichts mehr hö-
ren“, sagt Hartmut Fischer nach
der Pause , „die letzten 45 Minu-
ten der Saison beginnen“. Hau-
netal ist in Wildeck am Ende
mit 0:5 unterlegen, für den
zweiten Sieger bleibt die Auf-
stiegs-Relegation zur Gruppen-
liga. In Ransbach schießen Dan-
ny Mannel und Johannes Mün-
kel ihre FSG zum 5:0. Zum Meis-
terschaftsgewinn und in die
Gruppenliga.

Ausflug mit Emotionen
Jubel, Sektdusche, bengali-

sche Feuer: Die Feier der „gei-
len Truppe“, wie Hohenrodas
Trainer Thorsten Heiderich
sein Team bezeichnet, ist
spontan und ausgelassen. Es
ist merkwürdig: Jedesmal,
wenn ich nach Hohenroda
komme, ist mein Ausflug dort-
hin mit Emotionen verbun-
den. Ob ReserveCup, Fußball
unterm Dach oder im Freien.
Und es gibt einen weiteren An-
lass, dass dieser Tag der ge-
samten Fußball-Gemeinde ge-
hört: Keine zwei Kilometer
weiter sichern sich Ausbachs
Kicker endgültig den Klassen-
erhalt. An jenem 28. Mai 2011.

packen. Und dort anklopfen,
wo sie hingehören: Sie wollen
in der Gruppenliga spielen.
Hier, wo sie schon als Junioren
Erfahrungen sammelten. Die
jahrelange Nachwuchsarbeit
soll endlich vergoldet werden.

Beide Spiele nehmen
schnell ihre Richtung. Die SG
Wildeck spielt Hohenroda in
die Karten - und führt nach
sechzehn Minuten schon mit
2:0 gegen Haunetal. Es
scheint, als müsse die FSG
jetzt nur noch ihren Beitrag
leisten, um den größten Tri-
umph ihrer jungen Vereinsge-
schichte zu erleben.

Was heißt „nur noch“? Frü-
her Anfangsdruck ist da, doch
es dauert, bis die Bemühun-
gen in Effektivität enden. Tim
Fischer glückt nach 23 Minu-
ten die erlösende Führung -
und Co-Trainer Hartmut Fi-
scher fühlt sich wohl in seiner
Haut. „Wenn das so läuft“,
feixt er, „könnte ich nächste
Woche Urlaub beantragen“.
Hohenroda hat sich darauf
eingestellt, heute zu feiern.

Ruhe vor dem Sturm
Das Glück nimmt seinen

Lauf, als Wildeck nach einer
halben Stunde mit 3:0 in Füh-
rung geht. Und als sei dies ein
Wink mit dem Zaunpfahl,
schiebt Hohenrodas Marcel Lep-

tal. Hohenroda muss siegen -
und darauf hoffen, dass Haune-
tal sein Spiel in Wildeck nicht
gewinnt. Eines will das junge
Team der FSG in jedem Fall ver-
meiden am Ende einer strapa-
ziösen Saison: die Chance des
Aufstiegs über den Umweg Re-
legation zu nehmen.

Nervöse Unruhe
Ransbach, wo die SG Dittlo-

frod/Körnbach an diesem letz-
ten Maisamstag zu Gast ist,
wird zum Schauplatz eines be-
sonderen Spiels. Handys bim-
meln, Hände sind schweiß-
nass, die Anspannung ist zu
greifen, es herrscht nervöse
Unruhe. Drähte glühen heiß
zwischen Ransbach und Ober-
suhl, dem Ort, an dem Haune-
tal sein Aufstiegs-Glück ver-
sucht. Noch nie waren Hohen-
rodas Anhänger so sehr Fans
des Liga-Konkurrenten Wil-
deck.

Packender hätte das Saison-
finale der Kreisoberliga Nord
nicht sein können. Es legt den
Fußball-Fans Fesseln um, sie
zittern mit, und es scheint, als
sei ganz Fußball-Hohenroda
ergriffen. Die Chance für das
junge Team des Gastgebers ist
zum Greifen nah. Die heran-
wachsenden Kicker wollen die
Möglichkeit des zweiten Auf-
stiegs in Folge beim Schopfe
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E s ist Samstag, der 28. Mai
2011. Was viele zuvor
nicht wissen: Dieser Tag

wird in der Chronik der jungen
FSG Hohenroda einen besonde-
ren Platz einnehmen. Es ist der
Tag, an dem ihre Fußballer den
Aufstieg in die Gruppenliga
schaffen werden.

Die Ausgangssituation aber,
die ist nicht die Beste. Denn
Hohenrodas Kicker können
den Direktaufstieg nicht aus ei-
gener Kraft stemmen. Einen
Punkt liegen sie hinter ihrem
Konkurrenten: der SG Haune-

Hitchcock bleibt zuhause
Mein Sporterlebnis 2011: Hohenrodas Kicker feiern den Aufstieg in die Gruppenliga

Unser Thema
Mein Sportereignis des
Jahres - auch zum Ab-
schluss diesen Jahres bie-
tenwir Ihnen, liebeLeser,
diese kleine Serie an. Da-
rin berichtenMitarbeiter
der Sportredaktion von
ihrem Lieblings-Sporter-
eignis im Jahr 2011. Der
erste Teil widmet sich
demAufstieg der Fußbal-
ler der FSGHohenroda in
die Gruppenliga .

wechselte Schöngarth - keine
zwingenden Mittel fand.

Klare Linie verloren
Ein Rückfall mit Folgen,

denn beim 20:24 durch Vukovic
(55.) sprach alles für die Gäste,
auch wenn die längst ihre klare
Linie im Angriff verloren hat-
ten. Und wohl nicht mit dem
langen Atem der Melsunger ge-
rechnet hatten. Denn die dreh-
ten plötzlich nochmal auf, ver-
kürzten durch Allendorf, Vuck-
ovic und Schöngarth auf 23:24
(58.). Daniel Svenssons Fahrkar-
te beantwortete Sania mit dem
Ausgleich acht Sekunden vor
Schluss. Und krönte damit eine
Aufholjagd, die aus einem Re-
mis einen gefühlten Sieg mach-
te.
MT: Kelentric, Sandström;

Schöngarth 5, Mansson 1, Fahl-
gren 1, Vasilakis 5, Danner 2, Kari-
pidis 1/1, Zufelde, Allendorf 4/1,
Vuckovic 3, Sania 2.
SR: Fleisch/Rieber (Ostfildern/

Nürtingen). Z.: 3014.

verkürzten Michael Allendorf
und Felix Danner zum 9:10
(23.). Doch der TuS hatte Dario
Quenstedt, der mit seinen Para-
den einen weiteren Auf-
schwung des Gegners verhin-
derte. Im Angriff zog Drago Vu-
kovic gekonnt die Fäden und
traf auch selbst viermal zur ei-
genen 14:11-Halbzeitführung.

Immerhin: Melsungen war
auf Touren gekommen. Wehrte
sich, wie ihr Coach vor dem
Spiel verlangt hatte. Ein Dop-
pelpack von Vuckovic/Allen-
dorf zum 14:15 (34.) nährte so-
gar kurzzeitig die Hoffnung auf
den ersehnten fünften Heim-
sieg. Doch dann schlossen die
Ostwestfalen wieder ihre Rei-
hen und konterten unwider-
stehlich über Daniel Svensson
zum 14:18 (38.).

Kein Grund zu verzagen. Tor-
wart Sandström inklusive sei-
ner Vorderleute steigerten sich,
doch manche gute Defensivtat
verpuffte, weil der eigene An-
griff - Ausnahme der zurück ge-

für Jens Schöngarth (16.).
„Savas, mach‘ es“, gab dem
Griechen ein MT-Fan mit auf
dem Weg. Und obwohl sich der
Rechtsaußen aufgrund seiner
Oberschenkelverletzung sicht-
lich zurückhalten musste, hielt
nun endlich mehr Spielkultur
beim Gastgeber Einzug.

Auf Touren gekommen
Aus Krampf wurde Kampf

mit strategischen Finessen. So
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KASSEL. Es geht doch! Und
wie! Ausgerechnet gegen die
„Mannschaft der Stunde“, den
TuS N-Lübbecke, stoppte die
MT Melsungen ihre Talfahrt in
der Handball-Bundesliga. Mit
einem furiosen Finale gelang
ihr ein nach dem Spielverlauf
kaum für möglich gehaltenes
24:24 (11:14)-Remis.

Natürlich war die „Mann-
schaft der Stunde“ alles andere
als ein Aufbaugegner, was sie
auch gleich auf dem Parkett der
Rothenbach-Halle unter Beweis
stellte. Besonders in der Ab-
wehr, einer äußerst bewegli-
chen 6:0-Deckung, die phasen-
weise einer Gummiwand glich,
an der die Melsunger Angriffs-
versuche immer wieder abprall-
ten. Michael Roth hatte das Pro-
blem im Positionsangriff
schnell erkannt, brachte beim
4:7 Alin Sania für den ange-
schlagenen Patrik Fahlgren (12.)
und beim 5:8 Savas Karipidis

SaniasTorzum„gefühltenSieg“
Handball-Bundesliga: Melsunger Team beweist Moral beim 24:24 gegen Lübbecke

Warf den Ausgleich fürMT: Alin
Sania. Foto: Fischer
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MELSUNGEN. Rückschlag für
den Handball-Bundesligisten
MT Melsungen: Rückraumspie-
ler Grigorios Sanikis muss dem
enormen psychischen und
physischen Verschleiß der letz-
ten Jahre Tribut zollen und
fällt langfristig aus. „Wir er-
möglichen ihm auch auf den
Rat von Fachleuten hin eine
Auszeit, damit er vollständig
regenerieren kann und uns da-
nach wieder mit ganzer Leis-
tungsfähigkeit zur Verfügung
steht“, erklärte MT-Aufsichts-
ratsvorsitzende Barbara Braun-
Lüdicke. Trotzdem hofft Trai-
ner Michael Roth darauf, den
Griechen im Verlauf der Rück-
runde noch einsetzen zu kön-
nen. Der 31-Jährige Grieche,
seit 2005 im Verein, ist der
derzeit dienstälteste Melsun-
ger in der Mannschaft. (red)

Melsunger
Sanikis fällt
langfristig aus

Grigorios Sanikis

BADHERSELD. Die C-Jugend-
Handballer des TV Hersfeld ge-
hen mit einem satten Punkte-
konto von 14:0 in die kurze
Winterpause der Bezirksober-
liga. Jetzt gewannen sie ihr
Heimspiel gegen Fritzlar mit
27:15. Im siebten Saisonspiel
tat sich die Mannschaft um
Luca Teichmann schwer.

Dabei erspielte das Team zu
Beginn durch temporeiche
Angriffe immer wieder Chan-
cen. Sehr treffsicher zeigten
sich Marvin Borns und Nils
Gerlich. Doch plötzlich riss
der Faden, deutliche Chancen
blieben ungenutzt, dadurch
wurde die Mannschaft sicht-
lich nervös und es schlichen
sich viele technische Fehler
ein. In der zweiten Halbzeit
spielte der TVH-Nachwuchs
wieder konzentrierter, sein
Vorsprung wuchs. Jonathan
Herr warf per Sieben-Meter
das verdiente Siegtor zum
Endstand. (red)
TV Herfeld: Marvin Borns 7,

Nils Gerlich 7, Lukas Berger 4, Den-
nis Günther 4, Fynn Reinhardt 2,
Fabian Kronemann 1, Fabio Nitsch
1, Jonathan Herr 1

Sattes Konto für
die C-Jugend
des TVH

Ski-Info
Wasserkuppe
20 Zentimeter Schneehöhe auf
der Wasserkuppe. Die Märchen-
wieselifte und der Panoramalift
sind von 9.30 Uhr bis 22 Uhr in
Betrieb. Infos über:
Wintersport-Telefon 06654-1211

In Kürze
Axel Bredy Nachfolger
von Uwe Bredy
Fußball-B-Ligist SVGroßentafthat
einen neuen Trainer: Axel Bredy
folgt auf UweBredy. Das hat die
VorsitzendeMargarete Schellen-
bergerbestätigt.AxelBredy,Uwes
jüngerer Bruder, kommt aus
Mansbach. Bereits in der Saison
2008/2009 spielte Axel für Gro-
ßentaft Fußball. (rg)

FRANKFURT. Benno Möhl-
mann soll Fußball-Zweitligist
FSV Frankfurt vor dem Abstieg
in die 3. Liga bewahren. Nur
drei Tage nach der Entlassung
von Hans-Jürgen Boysen haben
die Klub-Verantwortlichen den
57-Jährigen als neuen Trainer

verpflichtet.
Möhlmann,

der am 9. No-
vember beim
Ligarivalen FC
Ingolstadt ent-
lassen worden
war, wurde ges-
tern vorge-
stellt. „Wir ha-

ben unseren Wunschkadidaten
verpflichtet“, sagte FSV-Sport-
geschäftsführer Uwe Stöver.
Die Frankfurter hatten Boysen
nach dem 0:2 gegen den VfL Bo-
chum entlassen. Der FSV über-
wintert nach zehn sieglosen
Spielen auf dem Relegations-
platz. (sid)

Möhlmann soll
FSV Frankfurt
retten

Benno
Möhlmann

FLIEDEN. Nachwuchsfußballe-
rin Theresa Panfil aus Flieden
hat die Einladung zum nächs-
ten Kaderlehrgang der Deut-
schen U17-/U16-Juniorinnen
von Bundestrainerin Anousch-
ka Bernhard erhalten. 30 Spie-
lerinnen kämpfen vom 6. bis
zum 8. Januar in der Sport-
schule Ruit bei Stuttgart um
die Plätze im Flieger zum Win-
tertrainingslager in Florida.

Gut 20 Spielerinnen wird
Bernhard für die Reise in die
USA nominieren und Panfil
hofft, sich dafür empfehlen zu
können. Im vergangenen Jahr
hatte sie die Einladung zwar er-
halten, konnte verletzungsbe-
dingt nicht daran teilnehmen.
Um bis zu Abreise nach Ruit fit
zu bleiben, wird Panfil auch
über die Feiertage keinesfalls
die Füße hochlegen. (rg)

Panfil kämpft
umdenPlatz im
Trainingslager

Die Hoffnung
nicht aufgeben

Hartmut
Wenzel
über den Auf-
steiger FSG Ho-
henroda und
seine Rolle in
der Gruppenliga

D er Jubel am Ransbacher
Sportplatz kannte am
28. Mai keine Grenzen.

Vor dem Sportlerheim feierte
die FSG Hohenroda die Meister-
schaft der Fußball-Kreisoberli-
ga. Nach einem überaus span-
nenden Saisonfinale im Fern-
duell mit der SG Haunetal hatte
die Elf um Trainer Thorsten
Heiderich den Aufstieg in die
Gruppenliga gepackt. Doch in
der höheren Klasse hat die FSG
Grenzen aufgezeigt bekom-
men. Der Aufsteiger spielt nur
im unteren Tabellendrittel -
und nicht ganz vorne mit. Eine
Rolle, die er lange nicht ge-
wohnt war. Aber: Die Niederla-
gen fielen nicht so deftig aus,
als dass die Hoffnung auf den
Klassenerhalt gänzlich aufgege-
ben werden muss.

EINWURF


